
AlexanderGoßmannwurdewie im
vergangenenJahrZweiter.

6. Himmelgeist-Halb-Marathonlauf
(21,11cm).Männer: 1. Nlklas König (SFD75)
1.12:44Std.(Streckenrekord), 2.AlexanderGoß-
mann (SFD75) 1.14:59, 3. Matthias Jegodtka
(ASeRosellen)1.16:36 (1. M 35), 4. Danlei Hir-
schi (SFD75) 1.19:14 (1. M 39), 5. Setfan Losch .

(Essen)1.19:20,10.Hans-DleterPUtz(ohne Ver-

ein) 1.21:15 (1. M45), 15. SpencerHabel (SFD
75)1.24:19,16.SaschaLlnder(SFD75)1.24:57,

18. Danlei Grobmeier (SG Stem) 1.25:17, 19.

DennisKrüll (TeamErdinger)1.26:25,25. Sascha
Strack (LTrun4fun) 1.28:52,30. HermannJonke

(Henkel Lauflöwen) 1.30:18

Frauen: 1. Silke'Optekampf (LGMönchenglad-
bach) 1.19:20 Std. (Streckenrekord),2. Sandra

Lürlng (Marathon Steinfurt) 1.23:54, 3. Bettlna
Deußen(SFD75) 1.28:22 (1. W 40), 4. 5usanne
Eckal-Nicoluas(RP-Marathon-Team)1.31:02,5.

Anja Abratls (ohne Verein) 1.34:56, 7. Mkhaela

Volz (ohne Verein) 1.40:25, 8. Ulrlke Negwer
(ohne Verein) 1.41:45, 9. Krlstina Kraft (ohne

Verein) 1.42:19, 10. Petra Laudage (ohne Ver-
ein)1.44:03

NiklasKönigsetztsichdieKroneauf
LEICHTATHLETIKBeimsechstenHalbmarathonin
Himm€lgeist siegte der SFD-Läufer
erneut vor Alexander Goßmann.

VonBemwardFranke

Gedulden mussten sich am Sams-
tag Morgen die fast 700 Läufer,
die sich an der Startlinie zum
6. Himmelgeister Halb-Mara-
thonlauf (21,1 km) drängelten.
Um acht Uhr war es soweit, es
ging los in Richtung FIeher
Brücke. Zuvor musste
noch die Buslinie 835 aus
dem Ort gelassen werden
- und diehatte nicht zu- . d!'

letzt wegen .des großen J i!i'

Menschenandrangs
etwa zehn Minuten Ver-
spätung. Der Busfahrer bekam

noch von den Läufern eine '"
"la-ola"-Welle.

Auf Neusser Gebiet ver- \
suchte dann Vorjahrssieger i
Niklas König (SFD 75) sei-
nen Klubrivalen Alexander
Goßmann abzuhängen. Und
es gelang ihm. Schon nach
zwölf Kilometern beim Über-
queren der Südbrücke (jetzt
Kardinal Frings-Brücke) zu-
rück nach Himmelgeist hat-
te der 24-jährige Betriebs-
wirtschafts-Student seinem

Rivalen 20 Meter abgenom-
men und er baute seinen

Vorsprung bis auf fast zwei
Minuten aus. Wie im Vor-
jahr war KÖnig wieder der

umjubelte Sieger,diesmalin der
Zeit von 1:12:44Stun-

den und gut eine Mi-
nute schneller als im
Vorjahr, als er schon
Streckenrekord gelau-

fenwar.
Dem 25-jäh-

rigen Alexander
. Goßmann blieb

eine Erkennt-
nisse:Nämlich,

.. dasser wohl in
:;1 Himmelgeist. . .

* "eWIger
Zweiter" bleibt,
nachdem er nun
schon zum OOt-

...t ten Male als
~"'4 Zweiter ange-

kommen war.
Außerdem will
er seinBlutvon

Für NiklasKönigwar
esderzweiteSiegin
Folgein Himmelgeist.

Fotos(2): Franke

einem Facharztuntersuchenlas-
sen muss. "Irgendetwas ist da
wohl nicht ganz in Ordnung",
vermutet Trainer Jürgen Klein,.
der sichsicherist,dassGoßmann
eigentlichvoll mit Niklas König
mithalten müsste. Bei den Da-
men wiederholte Vorjahrssiege-
tin Silke Optekamp (Mönchen-
gladbach) ihren Erfolg - nur dies-
mal um über vier Minuten
schnelleralsvor einemJahr.

674TeilnehmerwurdenimZiel
desHalbmarathonsregistriert
Auch Bettina Deußen (SFD 75)
konnte in der Zeit von
1.28:22Stunden nicht mithalten.
Optekamp hatte schon im Vor-
feld eine Reihe sehr guter Zeiten
auf der Bahn erreieht {unter an-
derem unter zehn Minuten über

3000 Meter) und galt daher als
hohe Favoritin. Etwas verärgert
wirkte. Himmelgeist- Halb-Mara-
thon-Pressesprecher Walther
Schuhen darüber, dass es über
100 Läuf~rn mit der Startzeit um
acht Uhr doch zu früh gewesen
war. "Die sind einfach nicht ge-
kommen, was sehr unfair ist,
denn über hundert Läufern
mussten wir zuvor absagen, weil
das Meldekontingent voll war".
Schuhen erzählte, dass die letzten
Läufer, die noch bei einer Inter-
net-Aktion ins Feld gerutscht wa-
ren, bis ~u 50 Euro Meldegeld be- .
zahlt hatten, um ja dabei zu sein
zu können. Im Ziel wurden insge~
samt 674 Läufer registriert.


